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REDAKTION  

 
Liebe Alle  
 

Gerade erst habe ich euch ermuntert eure Schirme aus dem Winterschlaf zu w e-
cken. Nun sind die Blätter an den Bäumen bereits wieder in allen Farben zu besta u-

nen. Sicher hat jede u nd jeder von euch tolle Flug -  und andere Sommererlebnisse 
geniessen können. Für all jene die selber nicht so viel zum Fliegen gekommen sind, 

berichten in diesem Info wieder einige über ihre tollen Erlebnisse. Für alle jene die 
selber viel geflogen sind, fi ndet sich bestimmt der eine oder andere Tipp wo ihr 

nächstes Jahr eure Ferien verbringen könntet.  
Mein Geheimtipp (na ja geheim ist wohl nichts mehr, spätestens seit Housi Nyde g-

ger aus dem Strahlen nicht mehr herauskommt J) ist in diesem Jahr die Türkei. 
Kein Tag vergeht, an dem ich mich nicht in irgendeiner  Weise an diese Ferien eri n-

nere. Türkis -blaues 25 Grad warmes Wasser, 2000 Meter Arbeitshöhe ohne je au f-

zudrehen, Sonne, gutes Essen, tolle Menschen, Wellness pur für Geist und Körper!  
 

Und nicht vergesse n: all diejenigen die dieses Info wieder gefüllt haben mit ihren 
Berichten möchten auch gerne einmal etwas lesen, was sie nicht selber getippt h a-

ben: also klemmt euch hinter die Tasten und schreibt fürs Info 01/09. Jede/r von 
euch hat was zu erzählen, sons t würde es am Startplatz und beim Landebier jeweils 

nicht so viele Geschichten zu hören geben!  
 

Euch allen wünsche ich weiterhin always happy landing!  
 

Herzlich Isa  
 

 
Hallo zusammen!  

Isa hat mich gebeten, doch auch noch ein, zwei Sätze an euch zu richten. Nun, 
dann tu ich das doché 

Zum zweiten Mal habe ich nun das Layout des Infos verbrochen und  ich habe mich 
gefreut über all die Ferien -  und anderen Berichte -  es macht gluschtig! Danke de n-

jenigen, welche so ei frig getippt haben!  
Den Wechsel des Druck s hab e ich zum Anlass genommen, das Format des Infos zu 

ver ändern. Ich hoffe, dass es für euch auch so unterhaltsame Lektüre bietet.  
Euch allen wünsche ich eine gute Zeit und freue mich, euch bei Gelegenheit wieder 

zu sehen.  
 

Andrea  

 
 
IMPRESSUM  

Das Info des DGC B ist sein offizielles Organ. Es erscheint mehrmals jährlich (sollte es auf jeden 
FallJ). Die im Info enthaltenen Texte stammen aus eigener Feder oder aus Publikationen Dritter, mit 

jeweiliger Quellenangabe. Artikel und Beiträge sind herzlich willkommen. B eiträge bitte in elektron i-

scher Form oder als handschriftliches Manuskript an die Adresse der Redaktion se nden:  

Isabelle Blessing , Scheurenweg 35 , 2504 Biel/Bienne , Isa@dgcb.ch  
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Präsi TALK  

Von der Freude am Fliegen, Mis sgunst und Vorurteilené 
 

Wie toll und erhebend ist das Gefühl doch, wenn Du Dich mit Deinem Ta ndem -
Passagier  mit einem letzten Schritt vom Boden abstossend in die Luft schwingen 

kannst. Wie intensiv und berauschend ist das Erlebnis wenn dieser Passagier dann 
dieses Gefühl von Freiheit rich tiggehend aufsaugt und er geradezu jubelt und 

schwärmt vor Freude und Trunkenheit des m omentanen Glückgefühls, welches er 
gerade erlebt. Dies sind sicher grandiose Momente in eines jeden Fliegerl eben. Dass 

du die Schönheiten unseres Sports mit jemandem tei len kannst, dass du die Ve r-
mittlerrolle zwischen Erde und Luft spielst und dadurch auch deine Gedanken und 

Probleme aus dem Alltag verscheuchen kannst. Sorgen aus dem täglichen Leben 
sind weit, weit weg.  

Wie soll man sich dabei vorstellen dass es bei unser em Flugsport auch Negative 

Seiten gibt. Zum Beispiel dass du geächtet wirst, wenn du deinen neuen Schirm 
nicht bei der richtigen Flu gschule kaufst. Dass hier die freie Marktwirtschaft nicht 

als selbst -verständlich erachtet wird. Es hat für mich auch den sc halen Nachg e-
schmack von mangelnder Professionalität wenn es diese schon geben muss bei u n-

serem Hobby, wenn sich Flu gschulen gegenseitig schlecht machen und offenkundig 
Feindseligkeiten austragen. Wenn Spässe und Sprüche an den Start -  und Land e-

plätzen falsc h aufgefasst und verstanden, und für bitterernst genommen werden. 
Dass Piloten dünnhäutig und empfindlich reagieren statt sich wieder vermehrt der 

Freude am Sport zu widmen. E igentlich doch schade, gibt es doch viel wichtiger e 
Aufgaben zu lösen. Zum Beispi el dass Du dich am Startplatz wieder traust , deinen 

Kollegen um Hilfe zu fragen , wenn du unsicher bist. Dass die Stimmung locker, ko l-
legial bleibt, und keiner belächelt wird, wenn er sich nicht gut fühlt und auf einen 

Flug verzichtet. Es sollte sich im Int eresse der Sicherheit und des Sportes keiner 
unter Druck gesetzt fühlen und hoch erhobenen Hauptes den Schirm wieder einp a-

cken und den Berg ru nterfahren dürfen.  

Der wichtigste Aspekt ist das gute G efühl in Dir zu haben und auch zu verbreiten. 
Denn unser S port kann soviel bewirken bei Dir und deinen Mitmenschen. Das inte n-

sive Erleben kann sogar Vorurteile abbauen, wie ich kürzlich auch selber wieder e r-
leben durfte.  

Ein langjähriges Clubmitglied gibt endlich dem jahrelangen drängen seiner Fliege r-
kollegen na ch und bereist ein muslimisches Land um da Flug -  & Badeferien zu erl e-

ben. Und siehe da:  Er steht jeden Abend mit dem breitesten aller Grinsen im G e-
sicht am Strand und fragt sich, wieso er nicht längst über seinen Schatten gespru n-

gen ist. -  Wieso er nicht s chon längst einmal das Land mit der r ot/weissen Flagge 
am Bosporus besucht hat um sich sein eigenes Bild von Land und Leuten zu m a-

chen. -  Fliegen macht doch Freude und Fliegen macht frei!  
 

Eine schöne Wintersaison wünscht Euch  
 

Euer Präsi  
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FLUGWOCH E ALPES DU SUD/F  (mit Housi Zorro)  

21. - 25. APRIL 2008  
 

Seit den Winterferien haben sich Chris und ich auf diese Flugferien gefreut. Die W o-
che im 2007 war absolut genial und schon fast unschlagbar. Ob es wohl im 2008 

wieder so toll werden würde?  

Leider hat am Montag und Dienstag eine riesige Kaltfront über ganz Europa auch 
dem letzten Optimisten das G enick gebrochen. Aber wer Housi kennt, weiss dass 

wenn es irgendwie eine Möglichkeit zum Fliegen gibt, er diese suchen und finden 
wird.  

Und so sind wir dann (Housi ĂChefenteñ, Ren® ĂFahrenteñ, Heinu ĂOldie-Endeñ, Chris 

ĂTieffliegerenteñ und Isa ĂNachfliegenteñ) ab Mittwoch zu tollen Flügen g ekommen.  

Am Mittwoch haben wir drei (einige Unermüdliche sogar vier) Flüge am Lac 
dôAnnecy gemacht: 1. Flug, ein Gleitflug in Talloirs inklusive Fahre nte. 2. Flug, ein 

toller Soaringflug in mitten von x anderen Piloten erneut in Talloirs, den 3. Flug 
ĂStreckenflugñ von Talloirs ans Ende des Sees. Housi, Chris und ich haben uns ein-

fach mit dem Wind in diese Richtung blasen lass en. War eine witzige Erfahrung so 
dem Seerand ohne Landemöglichke iten einfach vom Winde verblasen zu werden. 

Chris und ich haben dann noch einen vierten Flug gemacht in Marlens. Leider hat 
uns dort eine dicke Regenwolke das abendliche Soaring vermiest, abe r runter g e-

flogen sind wir trotzdem noch.....  

Am zweiten Tag haben wir den ersten kleinen Thermikflug in Marlens gemacht. 
Housi hatte uns eine riesige Aufgabe gestellt, welche aber in einen lokalen Thermi k-

flug umgewandelt wurde. Die Luft war noch zu feucht  um wirklich hoch und weit zu 
kommen. Den zweiten Flug an diesem Tag haben wir vom Col de la forclaz aus g e-

macht. Housi, Chris und Isa sind unter dicken fetten Wolken vom Col de la Forclaz 
nach Talloirs geflogen. Dort wurden Chris und Isa Opfer einer ri esigen Abschattung, 

welcher auch zah lreiche andere Piloten nicht ausweichen konnten. Housi hat dank 
seiner i mmensen Hºhe Ă¿berlebtñ und flog ¿ber den See und zur¿ck. Die Fotos als 

Beweis könnt ihr in der Gallerie bewundern. Chris und ich fanden eine Mitfahrmö g-
lichkeit und konnten so einen genialen dritten Flug vom Col de la forclaz in Richtung 

Marlens geniessen. Kost und Logis im empfehlenswerten Gite beim ĂHousi de la 
Franceñ Patrick Berod.  

Am dritten Tag fuhren wir zum Col de la tamié. Nach 20 minütigem ste ilem Fus s-
aufstieg (ein riesiges Bravo an Heinu, welcher mit seinen72!! Jahren diese Leistung 

vollbracht hat!) wurden wir mit einer wunderschönen Aussicht, perfektem Wind von 

vorne und einem tollen aber sehr sportlichen Thermikflug belohnt. Gemeinsam h a-
ben wir dann beschlossen, dass wir unseren letzten Flug am Salève machen wü r-

den. Housi konnte bald einmal starten, für die anderen war es noch etwas gar 
sportlich. Nachdem wir dann den Startplatz gewechselt hatten konnten auch Chris 

und ich einen tollen Abend -Soaring -Thermikflug geniessen.  

Ich möchte mich bei Housi, René, He inu und Chris für die tollen drei Tage herzlich 

bedanken. Ich habe erneut sehr viel gelernt, habe Flüge erlebt, welche ich ohne 
Ansporn und Vorfliegen (deshalb der Name Chefente, weil wir je weils wie die kle i-

nen Entlein in Reih und Glied hinter ihm hergeflogen sind) von Housi bestimmt 
nicht gewagt hätte und durfte tolle Kam eradschaft erleben.  

Also, überlegt nicht zu lange und schreibt euch fürs nächste Jahr auch ein!!!  
 

 

Isabelle Blessing  
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WARUM SINGEN V ÖGEL?   

Ferienbericht Kroatien  
 

Dieser Zeitungstitel hat meine Ne ugier augenblicklich geweckt 

zumal er mit einem Gleitschirmlogo ve rsehen  
war. Ich sass in der ĂNedeljkoñ Bar in Tribalj/Kroatien bei einem 

Kaffee und wartete auf eine Möglichkei t hinauf zum Startplatz zu 
fahren.  

Es war erst 10:00 Uhr mo rgens, aber bereits recht warm. Nedeljko selber war auf 
Reisen und die Bar  wurde von seiner Frau betreut. Hier befindet sich auch der 

Gleitschirm -Stamm des ansässigen  ĂExtremsport Clubs Kobaracñ und es liegt in der 
Natur der Sache, dass überall Zeitu ngen, Magazine und Fotos herumlagen, die mit 

Gleitschirmfliegerei zu tun hatten. Nur zum Fli egen war niemand da.  

Da ich, wie bereits gesagt am warten war, habe ich die Zeit und Mus se gehabt in 
der Auswa hl zu wühlen.  

Und selbstverständlich wird man sofort neugierig, denn die Antwort auf die im Titel 
gestellte Frage kann nur Jemand geben, der selber wie ein Vogel denkt ï pardon, 

fliegt. Eben, ein Glei tschirmflieger.  
Die Erkenntnis, dass Vögel singen, weil sie fliegen können kommt einem wirklich 

logisch entgegen. Auch  sonst war der Artikel recht pathetisch abgefasst und es 
deckte sich mit meiner Beobachtung, dass  Kroatiens Stofflieger sich selber für e t-

was Besonderes halten. Sind es ja auch, kostet doch eine  komplette  Ausrüstung im 
Schnitt etwa einen halben Ja hreslohn.  

An diesem Tag wollte ich jedoch selber ein Grund zum Singen  haben und mit güt i-
ger Hilfe von Nedeljkos  Frau haben wir einen Freiwilligen aus dem Dorf aufgetri e-

ben, der gegen ein Obolus von c a Fr. 20, -  bereit war , mich zum 
Startplatz zu chau ffieren.  

Zuerst habe ich nur trocken geschluckt da es mir verhältni s-

mässig teuer erschien, einmal oben angelangt, habe ich Ihm 
aber freiwi llig noch was dazu gegeben. Die Fahrt rauf war ein 

seltenes Erlebnis d er Extraklasse. Ein Ritt durch die Bolivian i-
schen Anden ist dagegen eine Sonntag sfahrt!  

Zwar durchgehend Asphaltiert, aber selten so breit, dass alle Räder 
darauf Platz hatten. Direkt vor dem Seitenfenster war, je nach dem, 

entweder eine steile Fel swand nach oben oder ein freier Blick wie 
aus einem Flugzeug. Kaum auszudenken, wenn wir jemanden hä t-

ten kreuzen müssen .. .  
Aber es war ein Werktag und wir sind Mutter -Seelen -alleine da rauf 

gekraxelt. Als mich Zdravko oben auslud, hatte er wahrscheinlich 
Bedenk en, dass ich so ganz a llein da stand und bot mir an, dass er 

warten würde, bis ich gesta rtet bin. Nette Geste für die ich Ihn nach 
meiner La ndung zu einem Bier einlud. Abgemacht haben wir in der 

Bar.  

Vom Parkplatz zum Startplatz waren es nicht ganz 50 flac he Meter und das allein 
war mir schon recht sympathisch. Der Startplatz selbst ist auf 900 Meter über dem 

Meer angelegt worden und in einem guten Zustand. Durch seine progressive Ne i-
gung ist er auch für Deltas bestens geeignet. Der Blick runter ins Vinodol  Tal und 

weiter hinaus aufs Meer auf die Kvarner Bucht ist pha ntastisch.  
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Weit weniger phantastisch sind die drei Hochspannungsle itungen die sich links und 
rechts des Startplatzes ins Tal senken. Aber ein 10er Wind direkt von vorne, die 

ersten Cummuli weit  oben über mir ï auslegen und bereit m achen!  
Dann noch ein Gruss dem Fahrer und sachte hinaus in die liebliche Luft, die hier 

oben nicht so stickig warm und  kle brig war, wie unten.  
Die Leitungen haben sich im Nachhinein als unb e-

denklich ausgestellt, den n man ist sehr schnell in 
gebührendem Abstand unterwegs. Am Schluss w ar-

en sie sogar noch nützlich ï habe sie als eine gute 
Orientierungshilfe gebrauchen kö nnen. Kaum in der 

Luft, hat sich auch schon das Vario gemeldet und 
relativ ruhig die Richtung nach ob en gezeigt. Lan g-

sam eröffnete sich auch der Blick ins Landesinnere 

und mit zunehmender Höhe kamen weitere Bergz ü-
ge zum Vorschein. Der Blick gegen das Meer wurde dafür immer wie milch iger. Mit 

etwa 1300 Meter Höhe habe ich bego nnen mich auch ausgedehnter ho r izontal zu 
bewegen und eins steht fest, zumindest an diesem Tag wäre ein kleiner Weiterflug 

sehr gut möglich gewesen. Gegen No rden bis Rijeka und gegen Süden sicher bis 
Novi Vinodolski, wo ich später tatsächlich auch ein Landeplatz entdeckt habe. J e-

weils gute 10 bis 15 Km entlang einem au sgeprägten und auch landschaf t lich rei z-
wo llen Grat nach.  

Ich war aber nicht zum k m fressen hier, sondern zum geniessen, und das tat ich 
ausgiebig. Mit 1600 Meter  habe ich die Querung des Vinodolski Tals in Angriff g e-

nommen  um einen besseren Blick auf das Meer  zu haben. Weiter unten lag Crikv e-
nica und ein Gleitflug bis zu unserer Bleibe wäre kein Kunststück g ewesen.  

Aber eben, vis à vis auf der Insel Krk 
befindet sich der Int. Flugh afen von 

Rijeka und die CTR Zone wird resp ek-

tiert. Nach cca 2,5 glücklichen Stunden 
bin ich in Tr ibalj, wied erum keine 50 

Meter weit weg von der Bar entfernt, 
auf der clubeigenen Wiese g elandet. 

Schweissgebadet habe ich aber mein 
Bier alleine trinken müssen, den 

Zdravko ï mein Chauffeur, war des W artens überdrüssig geworden. Und zum Si n-
gen bin ich auch nicht  gekommen, irgendwie habe ich im Moment nicht daran g e-

dacht.  
Dafür war ich 20 Minuten später bereits im Meer am baden ï apropos singen ï 

tunôs Wale nicht auch? 
 

Emil  

 
 

RAMPENEINWEIHUNG UND NIGH T- FLY - CAMP:  

15. -  17. August 2008  
 

S Night -Fly esh wie Wiehnachte, alle Jahre wieder. Das Johr hämmer bi dere Gläg e-
heit au dRampe igweit.  

Es esh Friitig zObe, sAuto belade o ab ufe Bööz. Nachm öbliche Kössli - links Kössli -
rechts gohts as Ufbau vom Feshtzält , en Teil fahrt zor Rampe o baut det uf.  
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Am Samshtig morge, hätte mr selle wiitr ufbaue aber wies halt so esh, dBachmanns 
se chli spöter cho, före Wettbewerb müend Ballön ufblase wärde o de Apéro vorb e-

reite wärde. Wo die ershte Gäs cht cho si, hemr dRampe igweiht o dBallön lo flüge.  
Am spötere Nomitag si vier Falls chirmler gspronge, eri Landige si teilwis no zimli 

heftig öberecho. Zom de Samshtig abzronde het mes zObe gmüetli gno o no es 
Filmli agluegt wo dWandlig vor Rampe zeigt. Als Danke före Housi het e m de Club 

en öbergrossi Eule öberreicht. Mittlerwile esh Ziit worde för dFinnecherze, me esh 
dr omome ghocket o het no es Bierli odr zwoi gnoé 

Am Sonntigmorge eshs de wedr ums Ufruume o abbrotze ga nge o sho esh Night -Fly 
wedr G schicht gsié 
 

written by Steph  
 

 
 

 

 

 




